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1. Auftraggeber und Aufgabenstellung 

Die Steinacher Achen ist ein Gewässer III. Ordnung und ein größtenteils ausgebauter 

Wildbach. Der Gewässerausbau und Unterhalt des Gewässers im Siedlungsbereich obliegt 

damit der Zuständigkeit des Freistaats Bayern vertreten durch das Wasserwirtschaftsamt 

Kempten. Für den Ortsbereich Steinach der Gemeinde Pfronten wurden die 

Wildbachgefährdungsbereiche ermittelt. Aufgrund des Schadenspotentials durch starke 

Ausuferungen beim hundert-jährlichen Hochwasser besteht Handlungsbedarf, um den 

Hochwasserschutz an der Steinacher Achen zu verbessern. 

Auftraggeber dieser Maßnahmen ist der Freistaat Bayern, vertreten durch: 

Wasserwirtschaftsamt Kempten 
Rottachstraße 15 
87439 Kempten 
 

Ansprechpartner:  
Herr David Kempter 
Mail: david.kempter@wwa-ke.bayern.de 
Tel.: 0831 52610-208 
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2. Lage des Vorhabens 

Der Ortsteil Steinach der Gemeinde Pfronten befindet sich im Landkreis Ostallgäu. Am 

südlichen Rand des Ortsteils verläuft die Steinacher Achen von West nach Ost und mündet 

schließlich in die Vils. 

 
Abbildung 1: Übersichtskarte (Bayernatlas) 

Angelehnt an die Basisstudie des Wasserwirtschaftsamtes Kempten vom 05.03.2021 wurde 

das gesamte Vorhaben zunächst in nachfolgende fünf Bauabschnitte gegliedert: 

- Bauabschnitt 1: 75 m Oberstrom der Bahnlinie bis Brücke St2520 (Tiroler Straße) 

- Bauabschnitt 2: Brücke St2520 (Tiroler Straße) über die Steinacher Achen 

- Bauabschnitt 3: Brücke St2520 (Tiroler Straße) bis Brücke Scheiberweg 

- Bauabschnitt 4: Brücke Scheiberweg über Steinacher Achen 

- Bauabschnitt 5: Brücke Scheiberweg bis Einmündung Gipsmühlweg 

 
Abbildung 2: Lageplan Bauabschnitte 

Vils 

Steinacher Achen 
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3. Grundlagendaten 

Zur Erstellung der hydraulischen Untersuchung wurden nachfolgende Daten herangezogen: 

Open Data (Geodaten Online): 

- Digitales Geländemodell (DGM1, 1 m Raster) 

- Luftbilder DOP, 0,2 m 

- Digitale Ortskarte 1:10.000 

StA HQ100 

- 2D-Hydraulikmodell Steinacher Achen (Bestand): vom WWA KE am 02.02.2022 zur 

Verfügung gestellt 
 Höhensystem: DHHN2016 (Höhenstatus 170, NHN-Höhen) 

 Lagebezugsystem: UTM32 (EPSG 25832) 

V6a Anpassungen mit Bypass 

- 2D-Hydraulikmodell Steinacher Achen (Planungsvariante 6a): mit integriertem 

Bypass bei der Brücke Scheiberweg vom WWA KE am 26.09.2024 zur Verfügung 

gestellt 
 Höhensystem: DHHN2016 (Höhenstatus 170, NHN-Höhen) 

 Lagebezugsystem: UTM32 (EPSG 25832) 

ALKIS-Daten 

Digitale Flurkarte mit Gebäudeumrissen (vom AG zur Verfügung gestellt, Stand 

21.02.2022)  

Projektbezogene Daten 

- Vermessung Brücken und Oberflächen vom 17.08.2022 durch das 

Wasserwirtschaftsamt Kempten 

- Gesamtvermessung der Ufer WWA KE vom 26.02.2024 

- Besprechungsprotokoll zum Abstimmungstermin zur Festlegung der 

Verklausungsszenarien an der Steinacher Achen sowie am Neffelbach und Ahornbach 

vom 07.05.2020 

 

Die vorliegende hydraulische Untersuchung wurde im Koordinaten- und Höhenbezug UTM32 

(EPSG: 25832), DHHN2016 (Höhenstatus 170, NHN-Höhen) erstellt. 
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4. Voruntersuchungen 

Nachfolgende Voruntersuchungen wurden bereits durchgeführt: 

 

 Hydraulische Untersuchungen zur Basisstudie des WWA Kempten vom 05.03.2021 

Modellstände: 

o StA_HQ10WB 

o StA_HQ100WB 

o StA_HQextremWB 

 Hydraulische Untersuchung zum Vorentwurf LPH2 vom 24.11.2022 

Modellstände: 

o Var. 3 Aufweitung 

o Var. 3a Vorzugsvariante 

o Var. 3b – Brückeneinstau Scheiberweg 

o Var. 4 – Tieferlegung Sohle  

o Var. 5 – Ufermauer 

 Hydraulische Untersuchung zum tektierten Vorentwurf LPH2 vom 05.12.2022 

Modellstände: 

o Var. 6 (Tektur der Var. 3a) 

 Hydraulische Untersuchung zur Ergänzungshydraulik Variante 6a (Problematik 

Scheiberwegbrücke) vom 13.10.2023 

Modellstände: 

o Var. 6a 

 Hydraulische Untersuchung zur Variante 6a inkl. Bypass WWA vom 26.09.2024 

Modellstände: 

o Var. 6a inkl. Bypass 

 Hydraulische Untersuchung zur Variante 6a inkl. Bypass auf die Variante 6b vom 

05.05.2025 

Modellstände: 

o Var. 6b 

 

Aufbauend auf dem Modellstand der Var. 6b wurde die Objektplanung zur LPH3 fortgeführt. 

Die sich durch die Objektplanung ergebenden hydraulisch relevanten Änderungen wurden 

im Modell angepasst sodass der Modellstand zur LPH3 als Var. 6c betitelt werden kann. 
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5. Modellanpassungen 

Nachfolgend werden die Modelländerung vom Bestand zur Entwurfsplanung beschrieben. 

Die Zwischenstände des Hydraulikmodells können den dazugehörigen Erläuterungsberichten 

entnommen werden. Ausschließlich die sich durch die Objektplanung der LPH3 ergebenden 

hydraulisch relevanten Änderungen wurden im Modell angepasst sodass insbesondere im 

Vorland das Hydraulikmodell zur Objektplanung abweichen kann.  

5.1. Bauabschnitt 1 

Generell 

 Im ersten Bauabschnitt erfolgt zwischen ca. Stat. 0+250 und 0+350 überwiegend 

linksufrig eine Aufweitung des Gewässerquerschnitts. Im weiteren Verlauf wird der 

Querschnitt beidseitig erweitert, insgesamt um bis zu 7 Meter. 

 Auf den obersten rund 50 Meter des Abschnitts (ca. Stat. 0+420 bis 0+470) wird 

zudem die Gewässersohle rund 0,5 m vertieft. 

 Die bestehenden Deiche werden im Zuge der Querschnittsanpassungen 

zurückgenommen und mit der erforderlichen neuen Höhe wieder hergestellt. 

 Im Anschlussbereich an die Brücke Tiroler Straße (BA2) wird auf beiden 

Gewässerseiten eine nahezu senkrechte Böschung hergestellt, um so einen 

möglichst gleichmäßigen Übergang von den vertikalen Brückenwiederlagern zu den 

Gewässerböschungen zu schaffen. 

 Die Rauheiten des Bestandsmodells vom Wasserwirtschaftsamt werden in der 

Planung übernommen. Es wird davon ausgegangen, dass sich durch das Geschiebe 

in etwa wieder die gleichen Verhältnisse einstellen. 

Orographisch linkes Ufer 

 Linksufrig wird die wasserseitige Böschung mit einer Neigung von ca. 1:1 hergestellt 

 Von Station 0+210 bis 0+300 unterschreitet die linksufrige Deichoberkante 

planmäßig die geforderte Freibordhöhe um bis zu 0,35 m. Damit kommt es in 

diesem Bereich bei einem Überlastfall (Abfluss größer Bemessungsabfluss) zu einer 

Überströmung und damit Entlastung in die angrenzenden Wiesenflächen. Von 

diesen Überflutungen sind keine bebauten Bereiche betroffen, das ausufernde 

Wasser kann über eine nördlich liegende Unterführung unter der Bahnlinie in das 

Vorland der Vils ablaufen. 

 Es wird eine Deichkrone wird mit einer Breite von 1 Meter geplant. 

 ca. bei Fkm 0+325 befindet sich der Märchenstadel, welcher aus dem Deich 

ausgespart werden muss. 

Orographisch rechtes Ufer 

 Die wasserseitige Böschung wird mit einer Neigung von 1:1 bis 1:1,5 geplant. 
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Abbildung 3: Modellansicht BA1 in Fließrichtung Bestand HQ100wb 

 
Abbildung 4: Modellansicht BA1 in Fließrichtung Planung HQ100wb+15 
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5.2. Bauabschnitt 2 

Im Bauabschnitt soll die Brücke St2520 über die Steinacher Achen bei Fkm. 0+475 umgebaut 

bzw. optimiert werden. Dadurch kann eine Erweiterung der Querschnittsbreite auf rund 

12,6 m erreicht werden. Die Sohle wird im Brückenbereich rund 0,5 m eingetieft. 

 

 
Abbildung 5: Modellansicht BA2 in Fließrichtung Bestand HQ100wb 

 
Abbildung 6: Modellansicht BA2 in Fließrichtung Planung HQ100wb+15 
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5.3. Bauabschnitt 3 

Generell 

 Im Bauabschnitt wird eine beidseitige Gewässeraufweitung von bis zu 10 Meter 

erforderlich. 

 Die Sohle wird zur Verstetigung des Sohlgefälles mit bis zu 0,4 m partiell eingetieft. 

 Die neuen Böschungen werden nahezu ausschließlich mit einer Neigung von 2:1 

vorgesehen. 

 Bei Station 0+775 befindet sich eine Fußgängerbrücke, welche im Zuge der 

Baumaßnahme rückgebaut wird. 

 Im Anschlussbereich an die Brücke Tiroler Straße (BA2) wird auf beiden 

Gewässerseiten eine nahezu senkrechte Böschung hergestellt, um so einen 

möglichst gleichmäßigen Übergang von den vertikalen Brückenwiederlagern zu den 

Gewässerböschungen zu schaffen. 

Orographisch linkes Ufer 

 ca. bei Fkm 0+525 befindet sich Gebäudepfeiler nahe der BOK, welcher gesichert 

werden muss. 

 Zwischen neuer Böschungsoberkante und den Flurgrenzen zu den 

Privatgrundstücken wird ein „Schutzstreifen“ mit 2 Meter Breite vorgesehen. 

 Für eine hydraulische optimierte Ausrundung ist bei ca. Stat. 0+820 ein Eingriff in 

die Flurnummer 405/9 erforderlich. 

 Zur Enzianstraße wird zwischen der gepl. BOK und der Asphaltkante ein 0,75m 

breiter Schutzstreifen eingehalten. 

 Linksufrig wird von ca. Station 0+660 bis 0+810 die wasserseitige Böschungsneigung 

mit 1:1 vorgesehen. 

 Im Anschlussbereich zu dem an der Brücke Scheiberweg geplanten Bypass (BA4) ist 

ein nahezu senkrechtes Ufer geplant, um so einen möglichst gleichmäßigen 

Übergang von den Gewässerböschungen zu der vertikalen Wand des Bypasses zu 

schaffen. 

Orographisch rechtes Ufer 

 ca. bei Fkm 0+600 befindet sich ein Fischteich nahe der BOK, welcher angepasst 

werden muss. 

 Durch die erforderliche Gewässeraufweitung entsteht bei Station 0+875 eine 

Engstelle zu dem in diesem Bereich verlaufenden Gieser. Dieser muss in dem 

betreffenden Bereich angepasst/gesichert werden. 

 Der Anschlussbereich der Böschung an die Brücke Scheiberweg (BA4) wird flach wie 

im Bestand mit 1:1,5 bis an das Brückenwiderlager gestaltet 
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Abbildung 7: Modellansicht BA3 in Fließrichtung Bestand HQ100wb 

 
Abbildung 8: Modellansicht BA3 in Fließrichtung Planung HQ100wb+15 
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5.4. Bauabschnitt 4 

Der Bauabschnitt 4 sieht die Erweiterung der Brücke Scheiberweg um einen linksufrigen 

Bypass vor. Die hydraulische Modellierung und Dimensionierung erfolgte durch das WWA 

Kempten. Die Modelldaten wurden am 26.09.2024 unverändert übernommen. 

Da der Abflussquerschnitt der Brücke Scheiberweg im Bestand das Bemessungshochwasser 

nicht ohne Aufstau und Ausuferungen abführen kann, erfolgt der linksufrige Einbau eines 

Bypasses. Der Bypass hat die Abmessungen 1,95 m lichte Breite x 2,5 m lichte Höhe und wird 

als Stahlbetonrahmenprofil orographisch links des Brückenbauwerks angeordnet. 

 
Abbildung 9: Modellansicht BA4 in Fließrichtung Bestand HQ100wb 

 
Abbildung 10: Modellansicht BA4 in Fließrichtung Planung HQ100wb+15 



 
Hydraulische Untersuchung 

ANLAGE 7.1                           Ausbau Steinacher Achen, Pfronten 
Erläuterung 

 

Seite 14 von 21 

5.5. Bauabschnitt 5 

Generell 

 Im Bauabschnitt wird die Gewässersohle bis zu 0,8 m vertieft. 

Orographisch linkes Ufer 

 Für den erforderlichen Abflussquerschnitt wird eine Aufweitung von ca. 5 Meter 

notwendig. 

 Die Böschungsneigung linksseitig ist durchgängig mit einer Neigung von 1:1 

vorgesehen. 

 Von ca. Station 0+980 bis 1+025 ist eine Erhöhung des linksseitigen Ufers um bis zu 

0,4 m erforderlich um den Freibord im HQ100wb+15% einhalten zu können 

 Um Ausuferungen auch im HQextrem vermeiden zu können, ist von ca. Station 0+980 

bis 1+025 eine Erhöhung des linksseitigen Ufers um zusätzliche 0,35 m erforderlich. 

Die Gesamtanhebung beläuft sich somit auf 0,75 m. 

 Von ca. Station 1+050 bis 1+250 kann die Böschungsneigung flacher gestaltet 

werden. 

 Im Anschlussbereich zu dem an der Brücke Scheiberweg geplanten Bypasses (BA4) 

ist analog zu der Brücke Tiroler Straße ein nahezu senkrechtes Ufer geplant, um so 

einen möglichst gleichmäßigen Übergang von den Gewässerböschungen zu der 

vertikalen Wand des Bypasses zu schaffen. 

Orographisch rechtes Ufer 

 Das rechte Ufer bleibt wie im Bestand bestehen. 

 

 
Abbildung 11: Modellansicht BA5 in Fließrichtung Bestand HQ100wb 



 
Hydraulische Untersuchung 

ANLAGE 7.1                           Ausbau Steinacher Achen, Pfronten 
Erläuterung 

 

Seite 15 von 21 

 
Abbildung 12: Modellansicht BA5 in Fließrichtung Planung HQ100wb+15 
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6. Hydrodynamisch-numerische 2D-Simulation 

Sämtliche Grundlagendaten und Ergebnisse wurden im Koordinaten- und Höhenbezug 

UTM32 (EPSG: 25832), DHHN2016 (Höhenstatus 170, NHN-Höhen) angefordert bzw. erstellt. 

6.1. Berechnungsmethode 

Für diese Untersuchung werden die hydraulischen Berechnungen mit dem 

zweidimensionalen, numerischen Strömungsmodell Hydro_As-2D durchgeführt.  

Das Programm wird als Standardsoftware für 2D-Hydraulik in der bayerischen 

Wasserwirtschaftsverwaltung verwendet.  

Ausgangspunkt ist die 2D-tiefengemittelte Strömungsgleichung (Flachwassergleichung). 

Diese entsteht durch die Integration der dreidimensionalen Kontinuitätsgleichung und der 

Reynolds- bzw. Navier-Stokes-Gleichung über die Wassertiefe und unter der Annahme einer 

hydrostatischen Druckverteilung. 

Es können die Wasserspiegellagen bei stark wechselnden Querschnitten, Wirbelbildungen, 

dem Austausch zwischen Vorland und Flussschlauch, Sohlsprüngen, Aufweitungen und 

örtlichen Verlusten genau berechnet und dargestellt werden. Weitere durch-, oder 

überströmte Bauwerke wie Brücken, Wehre und Durchlässe können numerisch oder über 

integrierte empirische Formeln hinzugefügt werden.  

Die Ausgabedateien von Hydro_As-2D beinhalten unter anderem Fließtiefen, 

Wasserspiegellagen, Fließgeschwindigkeiten (2D-tiefengemittelt) und Schubspannungen. 

Mit Hilfe von Funktionen in SMS lassen sich weitere relevante Werte (z.B. Froude Zahl, max. 

Wassertiefe, Wasserspiegeldifferenzen) berechnen. Die Ergebnisse können flächenhaft oder 

bezogen auf die Netzpunkte dargestellt und ausgewertet werden. 

Folgende Programme wurden verwendet: 

- SMS – Surfacewater Modeling System (zum Anpassen des 2D-Geländemodells, 

Auswertung und Visualisierung der Ergebnisse): Version 12.3  

- Hydro_As-2D Berechnungsprogramm (zur WSP-Berechnung): Version 5.5.2  
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6.2. Hydrologie 

Die Abflusswerte und der Geschiebezuschlag an der Steinacher Achen wurden der Hydrologie 

des Wasserwirtschaftsamtes entnommen. Als Ereignis für die Dimensionierung der 

Hochwasserschutzmaßnahmen dient an bayerischen Gewässern der hundertjährliche 

Abfluss mit einem Klimazuschlag in Höhe von 15% (HQ100+15%). Mit dem Klimazuschlag wird 

der erwarteten Zunahme und Verstärkung der Ereignisse durch den Klimawandel Rechnung 

getragen. An Wildbächen wird aufgrund der zur erwartenden Geschiebefracht im 

Hochwasserfall ebenfalls ein Zuschlagsfaktor in Abhängigkeit des Geschiebepotenzials und 

der Geschiebeverlagerung vorgesehen. Für die Steinacher Achen werden für die Ereignisse 

folgende Zuschlagsfaktoren für den Geschiebeanteil gewählt: 

- HQ10  +   5 % 

- HQ100  + 10 % 

- HQextrem + 20 % 

Zusammenfassend ergeben sich für die weitere Untersuchung nachfolgende maximale 

Bemessungsabflüsse: 

- HQ100wb+15  61,1 [m³/s] 

- HQextrem,wb  86,9 [m³/s] 

Für die Zwischeneinzugsgebiete wie den Ahornbach und den Neffelbach wurden keine 

Abflüsse angesetzt. In Abstimmung mit dem Wasserwirtschaftsamt Kempten sind diese 

Einzugsgebiete bereits in der Hydrologie der Steinacher Achen berücksichtigt. 

Die Vils wird mit einem stationären Zulauf am nordöstlichen Modellrand von 136,6 m³/s 

beaufschlagt. Der Einfluss der Vils auf den Abfluss in Bauabschnitt 1 wurde untersucht. Der 

Rückstau hat keinen Einfluss auf den Abfluss in diesem Bereich.  

 

Die hydraulischen Berechnungen wurden instationär mit untenstehenden Ganglinien 

durchgeführt. 

 
Abbildung 13: EZG-1 Steinacher Achen - Abflussganglinien 
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7. Berechnungsergebnisse und Auswertung 

7.1. Festlegungen zum Freibord 

Für die vorliegende Untersuchung ist die Einhaltung des Freibords in Längsrichtung sowie bei 

Querbauwerken zu prüfen. 

An Wildbächen wird ein durchgängiger Freibord auf freier Fließstrecke bzw. an Brücken von 

1,0 m empfohlen. Die Herstellung dieses Freibords erfordert Maßnahmen mit einer deutlich 

größeren Gewässeraufweitung. In einigen Bereichen wären diese Eingriffe aufgrund der 

angrenzenden Bebauung nicht umsetzbar. Daher wurde in Abstimmung mit dem 

Wasserwirtschaftsamt Kempten ein Freibord von 0,5 m an freier Fließstrecke vereinbart.  

Unter Berücksichtigung des Entwurfs des Teils Freibord der Loseblattsammlung Wildbach 

(LBS), Teil B – Gefahrenanalyse wird in gemeinsamer Abstimmung mit dem 

Wasserwirtschaftsamt Kempten ein Freibord von 0,5 m für die vorliegenden Querbauwerke 

und die linienförmigen Bauwerke festgelegt.  

Nachfolgende Randbedingungen werden dabei an den Querbauwerken zugrunde gelegt: 

- Gemäß der o.g. Loseblattsammlung ist eine Reduktion des Freibords theoretisch 

nur unter Ausschluss von Treibgutandrang möglich. 

- Bei Reduzierung des Freibordes stellt sich die Frage der Verklausungsgefahr der 

Brücke. Ein Schwemmholzrechen im Oberwasser wird nicht weiterverfolgt. Nach 

interner Untersuchung des Wasserwirtschaftsamtes Kempten ist das 

Verklausungspotenzial gering. 

- Sollten die Fließgeschwindigkeiten an der Brücke Scheiberweg einen Schwellenwert 

von 3,2 m/s überschreiten, so ist der Freibord über die dort herrschende 

Geschwindigkeitshöhe zu ermitteln. Der Schwellenwert entspricht umgerechnet in 

die Geschwindigkeitshöhe exakt den 0,5 m Freibord. 

- Der erforderliche Freibord sollte über die gesamte Gewässerbreite eingehalten 

werden. 

 

Nachfolgende Randbedingungen werden dabei an den linienförmigen Bauwerken zugrunde 

gelegt: 

- Gem. OZ. 2.1.3 Wildbach der o.g. Loseblattsammlung kann unter genauerer 

Nachweisführung der Mindestfreibord von 0,5 m auch bei linienförmigen 

Bauwerken zugrunde gelegt werden. 

- Als genauerer Nachweis wurde die Betrachtung der Geschwindigkeitshöhe 

gemittelt über den Fließquerschnitt im Gewässer geführt. Liegt diese im Bereich 

des 0,5 m hohen Freibordkorridors an freier Fließstrecke wird in Abstimmung mit 

dem Wasserwirtschaftsamt Kempten der Freibord als ausreichend erachtet.  
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7.2. Szenario HQ100wb + 15% 

Nach Durchführung der Modellanpassungen, wie unter Punkt 5 beschrieben, wurden die 

Ergebnisse der Simulation in Bezug auf die Erreichung des Mindestfreibordes geprüft. Die 

Simulation zeigt demnach im genannten Szenario keine Ausuferungen mehr. 

Bauabschnitt 1 

Von Station 0+210 bis 0+300 unterschreitet die linksufrige Deichoberkante planmäßig die 

geforderte Freibordhöhe um bis zu 0,35 m. Damit kommt es in diesem Bereich bei einem 

Überlastfall (Abfluss größer Bemessungsabfluss) zu einer Überströmung und damit 

Entlastung in die angrenzenden Wiesenflächen. Von diesen Überflutungen sind keine 

bebauten Bereiche betroffen, das ausgeuferte Wasser kann über eine nördlich liegende 

Unterführung unter der Bahnlinie in das Vorland der Vils ablaufen. 

Im restlichen Bauabschnitt wird der Mindestfreibord von 0,5 m beidseitig eingehalten. 

Bauabschnitt 2 

An der Brücke der St2520 über die Steinacher Achen ergibt sich mit einem maximalen 

Wasserstand von 848,60 m ü. NHN auf rechter Querschnittsseite ein Freibord von rund 1,1 m 

(OW zur KUK), welcher den aus der Geschwindigkeitshöhe ermittelten Grenzwert von 0,5 m 

(vmax,ow = 3,2 m/s) überschreitet und die o.g. Vorgaben erfüllt. 

Bauabschnitt 3 

Durch die o.g. Modellanpassungen kann der Mindestfreibord von 0,5 m im gesamten 

Bauabschnitt beidseitig eingehalten werden. 

Im Bereich 0+910 bis 0+955 gelten an freier Fließstrecke aufgrund erhöhter 

Fließgeschwindigkeiten und folglich höherer Energielinie Freibordanforderungen von rund 

0,6 m, welche aufgrund des beidseitig deutlich höher liegenden Ufers auch erfüllt werden 

können. 

Bauabschnitt 4 

Die hydraulische Modellierung und Dimensionierung erfolgte durch das WWA Kempten. Die 

Modelldaten und Berechnungen wurden am 26.09.2024 unverändert übernommen.  

Der Bypass funktioniert bei Hochwasser wie ein zweites Brückenfeld. Somit kann die 

Abflusskapazität im Querschnitt der Brücke Scheiberweg inklusive des Bypasses künftig das 

Bemessungshochwasser schadfrei abführen, mit Freiborden an der Brücke Scheiberweg von 

in Brückenmitte ca. 0,7 m und im Bypass von in Brückenmitte ca. 0,6 m. (Freibordangaben 

aus Unterlage „Berechnungsabläufe zur Variantenprüfung Bypass“ WWA KE vom 26.09.2024 

übernommen). Der Abfluss teilt sich dabei auf ca. 42m³/s Abfluss unter der Brücke und ca. 

18m³/s Abfluss im Bypass auf. 
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Außerhalb der Ausbaustrecke 

Durch die Erhöhung der Abflussleistung der Steinacher Achen im Ausbaubereichs des 

Hochwasserschutzes wird das Gerinne im nicht ausgebauten Teil bis zur Mündung in die Vils 

(Stat. < 0+200) höher beaufschlagt. Die Folge ist eine Reduktion der Freiborde an den 

Querbauwerken 1,2 (beide Brücke Vilsdeich) und 3 (Brücke Bahnlinie). An den Bauwerken 2 

und 3 kann der Freibord mit rund 0,5 m eingehalten werden. An Bauwerk 1 ist mit einem 

bordvollen Abfluss zu rechnen. 

7.3. Kleinere Hochwasserereignisse 

Hydraulische Betrachtungen für kleinere Ereignisse als das Bemessungsereignis HQ100wb+15% 

wurden nicht durchgeführt. 

7.4. Szenario HQextremwb 

Durch das WWA Kempten wurde die Betrachtung eines HQextremwb Abflusses von in der Spitze 

86,9 m³/s durchgeführt. Im Ergebnis treten nach den o.g. Anpassungen keine Ausuferungen 

in der genannten Ausbaustrecke mehr auf. Ausnahme davon stellt die gezielte Entlastung im 

BA1 linksufrig von Station 0+210 bis 0+300 dar.  

Hinsichtlich des Katastrophenschutzes ist auf den Bauabschnitt 5 linksufrig von ca. Station 

0+980 bis 1+025 besonderer Augenmerk zu setzen da hier weiterhin eine hydraulische 

Engstelle bestehen bleibt. 

Auch oberhalb der Ausbaustrecke treten an der oberstrom liegenden Brücken weiterhin 

Ausuferungen auf. Bei einem etwaigen Neubau sollten den hydr. Schwachstellen Abhilfe 

geschaffen werden. 
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8. Fazit 

Mit den vorgenannten Modelländerungen, die Grundlage für die Objektplanung waren, kann 

ein Schutzgrad im Ausbaubereich der Steinacher Achen bis zu einem Szenario HQ100wb+15% und 

einem Spitzenabfluss von Q=61,1 m³/s unter Berücksichtigung eines Mindestfreibords von 

0,5 m (im Bereich 0+910 bis 0+955 rund 0,6 m) erreicht werden. 

Ein HQextremwb Ereignis kann ebenso ohne Einhaltung eines Freibords ohne Ausuferungen im 

Ausbaubereich weitergegeben werden. Ausnahme davon stellt die gezielte Entlastung im 

BA1 linksufrig von Station 0+210 bis 0+300 dar. 

 

 
Kempten, den 20.08.2026 

Aufgestellt: Zeller, Loitz 

Ing. Büro Dr.-Ing. Koch Bauplanung GmbH 

 
Wir weisen darauf hin, dass wir gemäß Rechtsdienstleistungsgesetz nicht befugt sind, in Rechtsangelegenheiten 

zu beraten! Unsere Erläuterungen und Empfehlungen beleuchten ausschließlich den technischen Blick auf das 

Vorhaben. Für eine rechtssichere Prüfung empfehlen wir bei Bedarf eine „Sonderfachperson Recht“ hinzuziehen.  

 


